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DER UNFREI U M 0 R IN DER

CAZETTE
zu sehen bekommt. An dieser Stelle ist dem Hersteller ein

besonderes Kränzlein gewunden. Wir gratulieren. Nicht un*

gestreift wollen wir die Regie und den Coiffeur lassen, denn

auch dort ist grosse Arheir o-ew*»«»« und ein Lob ist auch

Der Coiffeur möchte aber vielleicht lieber ungestreift nach
Hause gehen!

«igen Rednern. Es war beispielsweise ein Uenuli, die
geistreiche, oft etwas boshafto Darstellung des
glücklicherweise überwundenen Eishockeykonfliktes zu
hören, die Dr. Kraatz, der Präsident des Internationalen

Eishoekevverbandes, zum besten gab. Bei dieser
Gelegenheit erfuhr man übrigens, daß die A. H. A.
aus diesem Konflikt wesentlich gestärkt hervorgegangen

ist. Penn während ihre repräsentativen Spieler in
St. Moritz nach einem etwas unglücklichen Start von
Sieg zu Sieg eilten und ihre Spielstärke auf dem
Eisfeld unter Beweis stellten, liefen bei der A. H. V.¬

Leitung Aufnahmegesuche von rund 200_a.merikani-
schen Eishockey tearus ein. Woraus hervorgeht, daß

Das fehlte noch, daß wir auch amerikanische
Eishockeyteams in unsere Alters- und Hinterbliebenen-
Versicherung aufnehmen!

(Korr.) Unser Winter war bisher eine
klägliche Angelegenheit: Den teils ergiebi-,
gen Schneefällen folgte stets in wenigen
Tagen, teils sofort Föhn, Regen, Tauwetter,
und fort war die weiße Herrlichkeit. jDer
Boden war noch gar nie gefroren, was der
BMêL^^^JÏÊMijiê^- In den Weinbergen
konnten die Arbeiten für Neuanlagen ri-

Er muß warten,
merksam macht!

bis ihn der Städter darauf auf-

(Sorr.j 31t txvMrt SBaf/if ctmpf uon unerfjöi*
ter Schärfe e§ mürben ntrfjt menifler afö 7

mifbe Stften in Umlauf gefegt finb nur. girret
freifirrn ige (^emeinbeväte bet Urne etttjtief
run, Bei einem a&foluten Wehr uon 140 Stimme«
t>te inerne» «x <W*

Bitte Bö: zeichnen!

Korne, 19 avril.
Des mitrailleuses ont été montées, lundi, devant

les entrées de la station de Radio-Berne, après que
les bruits eurent circulé que îë Mouvement social
italien, de tendance fasciste, avait invité ses adhérents

à défendre ce poste contre -toute tentative des
communistes de s'en emparer.

Nicole im Anmarsch!

»VINDEX«
rAr0j"^t«Sf?ODERWUNDlS1^kKi^t
FUWA SCHWEIZER VERBANOSTQFF ¦ UNO WATTEFABRIKEN AG. FLAWIL

igiortgtong, 21. $an. J&mt'e mürbe im ©tanle^efäng»
nié va Çxmgfimg ber iapattifd>' outerabmiral 9îûô«=
ma fi <Ba.ton\u fleïjârtgt. tîr hatte im ^abre 1944
tae iSrmioibuna. uon fûnhtwDfedièig bntifdjen unb auftra»
Ufdicn frieçtègiefanaeniert &efoï)ten> bie Don bem &vitifd>;n
3Qiotiorfd>iff 93ebat", bas! abgefangen unb öerferrft rem
ben mar, «mf bem %iä oe3 jabanifdr-en .ftivujer* ïione"
gebrudjt morben maren. Safonju (jatte bas 16. (Sefchma»

ber ber füMufftHdreu flotte &;fel)iigt. §mtän hzxuo
iSRaija^mni, ber Slommanbaut Dev>,Î!oitie"( bcv b:u $8e*

fehl ausfüIjTtie, erhielt fiefrsm Sain''' 3udjtl)au;î.
Sie roatieit jteben einem ttkbewau, baë fid) cug, uni*

jd>lungcn IjUli, bie einatgert <M\k. SJettiiw. fam la* alte&
ivfltnbmie funmirflid) unb ft>fffîetti>nft \hn

Uns auch!!!

3U) oefotge
3t)rtn H. Sottstjalt ootmik
locs, ob.ltanc. fîitfe, TrüreiBc,
mas Sie motten, toenn Sie
mir ein jonnia.es, unmöbl.
3immer oermieien, näd)ft
3enttunt, tjni_njadimittflaä_
meinen tradieren Setuf aus»
suüoen. Setioie^ ruhige 93er=

Ion. Dffertéh um«" m- "~

So dreckig ist mein kleiner

Haushalt auch wieder
nicht!!

4) Mann, 165 cm groß, 44
Jahre alt, Landwirt, mit
Beruf, im Umgang mit
allen Maschinen vertraut.
wünscht

Bekanntschaft
zwecks soäterer Heirat

um nun auch noch die
Maschinerie der Ehe kennen

zu lernen!

mson
DE GAULLE

cherche
UN

tlJL
Wie wär's mit "Kegeln-

©efudjt eine

Sottet
für SoushaltunQ it. gaben,
als (stüfee ber f|ausfrau.
6pätere joeirat., mdit aus-
acfchloffen. "Eintritt auf 15.

Was kann wohl die
gesuchte Tochter später
heiraten Die Haushaltung,
den Laden oder die
Hausfrau??!

schwierigen, vereisten Bahn stattfinden würde.

Molitor kann jedenfalls im Kombinationsslalom
ruhig auf, tutti gehen, denn bei Mißlingen des

VorhabênS 'WWl inm immer noch der Kampf

Um eine Goldmedaille im Spezialslalom
offenstehen

Tutti die neueste Ski-Marke!

Zum langen Kleid den langen Hut

...und das « lange Gesicht » des Ehemannes!

Zwei mal Räblui :

ZÜRICH |1 BERN
StUssihofstatt 15 (VU^^i-^T^iàt^}^} Zeughausgasse 5

Tel. 241688 "tf/V Sf***' F* Tel. 3 9351

Zwei mal gani primai

26


	Der unfreiwillige Humor in der Gazette

